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27. Der Gemeinderat von Pontresina ehrte in einer Sitzung das
Andenken an Prof. Rontgen anliBlich der 100. Wiederkehr seines
Geburtstages am 27. Miarz. Der berihmte Gelehrte war ein treuer
Freund des Engadins und Pontresinas im besondern. Anliallich seiner
Studien am Polytechnikum in Zirich lernte er die Naturschénheiten un-
seres Landes kennen. 1873 fand er den Weg nach Pontresina, und die
Bergwelt iibte auf ihn einen nachhaltigen Einflu3 aus. Seine erste Ein-
tragung ins Fremdenbuch des Hotels ,,Weilles Kreuz" ist heute noch
nachweisbar.

29. Der ziircherische Regierungsrat hat Staatsarchivar Dr. Anton
Largiadeér, von Sta. Maria im Minstertal, zum aulBerordentlichen
Professor fur historische Hilfswissenschaften und Geschichte fiir Stadt
und Kanton Zirich an der philosophischen TFakultit der Universitit
Zirich gewihlt., Prof. Largiadér hat seine akademische Tatigkeit als
Privatdozent im Jahre 1931 aufgenommen, wurde 1940 Honorarprofessor
und ist nunmehr zum auBerordentlichen Professor vorgeriickt. Er gilt
heute als einer der besten Kenner der Geschichte von Stadt und Kanton
Zirich,

30. Prof. Armon Cantieni (Orgel), Dora WyB (Altistin) und Marie
Weber (Violine) gaben in Churein Karfreitagskonzert, dessen
Ertrag fiur die Schweizerspende bestimmt war. Zum Vortrag gelangten
Werke von Buxtehude, J. S. Bach, M. Reger, H. Wolf und eine eigene
Komposition von A. Cantieni. _

31. Aus AnlaB des vierzigjahrigen Geschaftsjubiliums von Dr.
h. c. Gadient Engi, Vizeprisident der Gesellschaft fiir Chemische
Industrie in Basel, wurde in Wiirdigung seiner groben Verdienste um die
Entwicklung des groen Ciba-Unternehmens die Dr.Gadient Engi-
Stiftung mit einem Vermogen von 100 000 Fr. errichtet. Sie ist zur
Unterstiitzung und Forderung der beruflichen Ausbildung von Werks-
angehorigen der schweizerischen Ciba-Betriebe bestimmt.

Chronik fiir den Monat April

1. In Winterthur ist in seinem 70. Lebensjahr Dr. h. ¢. Jakob
Buchli gestorben. Er war von Beruf Ingenieur und seit 1933 Prisident
des Verwaltungsrates der Schweizerischen LLokomotiv- und Maschinen-
tabrik Winterthur. Von 1924 bis 1930 hatte er die technische [Leitung
des Lokomotivbaues inne. Nach dem Abschlull des Ingenieurstudiums
trat der Verstorbene im Jahre 1902 in die Dienste des Winterthurer
Unternehmens, dessen Biuro fir Lokomotivbau er bis 1909 vorstand.
In den folgenden Jahren war Ingenieur Buchli bis 1924 bei Brown Boveri
in Baden tatig, um dann wiederum nach Winterthur zuriickzukehren. Als
Direktor wirkte er hierauf mabgeblich am Aufschwung der Schweize-
rischen Lokomotiv- und Maschinenfabrik mit. Im Jahr 1930 erfolgte
semn Ricktritt aus der Direktion, worauf er 1932 zum Mitglied des Ver-
waltungsrates und 1934 zu dessen Prisident ernannt wurde. Seiner In-
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itiative hat der schweizerische Lokomotivbau manche grundlegenden
Fortschritte zu verdanken.

9. In Trun starb im 79. Altersjahr Peter Anton Vincenz. Er
war lange Zeit Mitglied des Kantonsgerichts. Vincenz war Anwalt und
Landwirt und verfal3te zahlreiche kulturhistorische Studien, darunter an-
laBlich der Zentenarfeier des Grauen Bundes 1924 eine Geschichte dieses
Bundes und vor wenigen Jahren eine Geschichte der Gemeinde Truns.

16. Eine Sehenswirdigkeit des Stadtchens Ilanz bildet das wenig
beachtete ehemalige Gartenhaus der Brider Schmid von
Grineck. Das schlanke, dreistockige Hauschen mit den prichtigen
geschwungenen Giebeln wurde im Jahre 1710 von den Gebriidern Johann
Gaudenz und Christoffel Schmid von Griineck erbaut und mit Kassetten-
decken und schén bemalten Raumen ausgestattet. Das zierliche Bau-
werk wurde vor einigen Jahren unter der Leitung von Sachverstindigen
renoviert.

17 Am Lyceum Alpinum in Zuoz ist Dr. A. Knabenhans nach
25jahriger Tatigkeit zuriickgetreten und Prof. Dr. Adolf Nadig in Chur
als Direktor dieser Mittelschule berufen worden.

20. Unter der Agide des Biindner Ingenieur- und Architektenvereins,
des Verkehrsvereins des Kantons Graubiinden und des Verkehrsvereins
der Stadt Chur hilt Oberst von Gugelberg einen offentlichen Vortrag
uber ,,Die Bedeutung der Walensee-UferstraBBe fiir Graubiinden‘.

21. Im Kunsthaus in Chur wurde die Ausstellung Aargauer
Kiunstler feierlich eroffnet. An der Feiler brachte ein aus hiesigen
Kiinstlern und Kiinstlerinnen zusammengesetztes Quartett J. Haydns
»Vogelquartett zum Vortrag.

In Ausfiihrung einer im GrofBen Rat gestellten Kleinen Anfrage von
Nationalrat Dr. J. Bossi hat der Kleine Rat vor einiger Zeit eine fiinf-
gliedrige Kommission bezeichnet, welcher die Aufgabe zukommt, in
erster LLinie die bestehenden Kreis- und Gemeindewappen zu
sammeln und die historisch und heraldisch richtige Form festzulegen.
In den Fallen, in welchen ein Wappen fehlt, wird die Kommission den
Kreisen und Gemeinden behilflich sein, ein neues zu schaffen, das in
sinnvoller Weise an die Geschichte, den Namen oder sonstige lokale Be-
gebenheiten anknipft.

22, Das Biindnervolk hat das Gemeindegesetz mit 13935
Nein gegen 9049 Ja verworfen, das Gesetz iiber die Finanzierung eines
kantonalen Krisenprogramms mit 13207 Ja gegen 9849 Nein an-
genommen.

Die Stadtgemeinde Chur hat ein Gesetz zur Bekampfung
der Wohnungsnot durch Forderung der Wohnbautatigkeit mit
1514 Ja gegen 1374 Nein gutgeheiBen. An Neu- und Umbauten von
Wohnungen wird dadurch ein Kredit von 250 000 Fr. bewilligt.

Der Bundesrat hat heute die totale SchlieBung der Ost-
grenze von Altenrhein bis zur Luziensteig verfiigt. Die
Regierung des Filirstentums Liechtenstein hat entsprechend die
Schliefung der liechtensteinisch-deutschen Grenze angeordnet.
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In der evangelischen Kirche in Thusis fand ein Chor- und Or-
chesterkonzert statt, dargeboten vom Minnerchor, Evangelischen Kir-
chenchor und Orchesterverein unter der Leitung von Lehrer S. Brunold.

30. Dem Riicktrittsgesuch von Dr. William Brunner, ordent-
licher Professor fiir Astronomie an der ETH und Direktor der eidgends-
sischen Sternwarte in Ziurich, hat der Bundesrat unter Verdankung der
geleisteten Dienste entsprochen. Brunner war 1904—1909 Lehrer an der
Biindner Kantonsschule.

Chronik fiir den Monat Mai

4.DicVerwaltungsrechnung 1944 des Kantons Grau-
binden schlieBt bet 31890537 Fr. Ausgaben und 31830544 Fr. Ein-
nahmen mit einem Ausfall von 59 993 Fr. gegeniiber einem budgetierten
Ausfall von 1596 830 I'r. ab. Die aullerordentliche Verwaltungsrechnung
weist bel 13508 760 Fr. Ausgaben und 11811166 I'r. Einnahmen einen
Ausfall von 1697603 Fr. aus. Der Riickschlag der ordentlichen Ver-
waltungsrechnung kannn aus der Steuerreserve gedeckt werden. Der
Kleine Rat beantragt dem GroBen Rat, flir das Steuerjahr 1944/45 den
Steuerful3 von 3,3 auf 3,0 Promille herabzusetzen.

6. Heute fanden die Kreiswahlen statt, nach einem heftigen
Kampf, ohne den eine Wahl in Graubiinden bei den gespannten politi-
schen Verhiltnissen in unserm Kanton kaum mehr denkbar ist. Die
Wahlen kamen nicht tiberall zum Abschluf3. Nach den bisherigen Er-
gebnissen haben die Demokraten auf Kosten der Freisinnigen wieder
eine Anzahl Sitze gewonnen, die Konservativen ithren Stand um ein Mit-
glied vermehrt, die Sozialisten ein Mandat verloren.

7. Auf Veranlassung des CASI (Circolo degli Amici della Svizzera
italiana} sprach in Chur am Vorabend des Friedenstages Prof. Giu-
seppe Zoppl iber Francesco Chiesa, den Dichter und Schrift-
steller der italienischen Schweiz. Zoppi war als Knabe ein Schiiler
Chiesas. Kaum jemand ist also berufener, iber Chiesa zu sprechen, als
gerade Prof. Zoppi.

8. Heute abend lauteten von 20 bis 20.15 Uhr zur Feier des
Kriegsendes, das am frithen Nachmittag offiziell verkiindet wurde,
im ganzen Lande die Glocken. Wie in allen kriegfithrenden Lindern
und der ganzen Schweiz, so wurde auch bei uns dieses grolben histori-
schen Tages in eindrucksvollen Ansprachen gedacht, so besonders auch
in den Schulen. In Chur auf dem Kornplatz sprach Professor H. Casparis
vor einer grolBen Volksmenge. Altere und jiingere Schiiler sammelten
eifrig fiir die Schweizer Spende.

11. Vom 8. bis 11. Mai wurde auf Einladung der lokalen landwirt-
schaftlichen Organisationen im Puschlav, Bergell und Ober-
engadin eine Reihe von Vortrigen iiber Forschungsarbeiten auf dem
Gebiete der modernen Tierseuchenbekidmpfung sowie iiber



	Chronik für den Monat April

